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Mit mehr als einer Million 
Tonnen Gußerzeugnisse im 
Jahr 1965 hat der Industrie­
zweig Gießereien entscheiden­
den Anteil daran, ob Erzeug­
nisse der metallverarbeitenden 
Industrie weltmarktfähig sind 
oder nicht. Die WB Gieße­
reien als ökonomisches Füh­
rungsorgan des Industriezwei­
ges trägt die Verantwortung 
dafür, daß ein ausreichen­
der wissenschaftlich - techni­
scher Vorlauf in allen Gießerei­
betrieben organisiert wird, daß 
Gußerzeugnisse mit hohen 
Gebrauchseigenschaften und 
bester Qualität termingemäß 
bereitstehen und das Auf­

kommen und den Bedarf der 
Gußerzeugnisse bilanzieren. 
Bis jetzt wird die WB Gieße­
reien diesen Aufgaben noch 
nicht gerecht, weil die wissen­
schaftliche Leitungstätigkeit 
ungenügend entwickelt ist. 
Gegenüber anderen WB ist 
sie weit zurückgeblieben. Soll 
dieser Tempoverlust überwun­
den werden, muß die Partei­
organisation darangehen, vor 
allem das Verantwortungs­
bewußtsein der staatlichen 
Leiter und aller Mitarbeiter 
zu erhöhen, ihnen zu helfen, 
sich von der hektischen Be- 
triebssamkeit zu lösen und sich 
auf die perspektivische Arbeit 
zu orientieren.

Parteiarbeit beginnt in den Parteigruppen

Um das Verantwortungs­
bewußtsein der staatlichen 
Leiter und aller Mitarbeiter in 
der WB zu erhöhen, beschloß 
die Parteileitung, die Probleme 
der wissenschaftlichen Lei­
tungstätigkeit zum Hauptanlie­
gen der politisch-ideologischen 
Arbeit der Parteiorganisation 
zu machen. Sie stützt sich da­
bei vor allem auf die Partei­
gruppen, die entsprechend 
ihren Bereichen — zum Bei­
spiel Technik, Produktion, 
Ökonomie, Beschaffung und 
Absatz — spezielle Aufgaben 
zu lösen haben. Die Partei­
leitung ließ sich davon leiten, 
daß nirgends besser als in den 
Parteigruppen die Gelegenheit 
besteht, zu prüfen, mit welcher 
Initiative und Zielstrebigkeit 
die staatlichen Leiter und jeder 
Genosse um die Erfüllung der

Beschlüsse der Partei kämpfen. 
Hier bietet sich die beste Mög­
lichkeit, die Erfahrungen in 
der politischen Arbeit unter­
einander auszutauschen, die 
bei der Lösung der oft nicht 
einfachen Aufgaben gewonnen 
werden.
Unter Anleitung der Partei­
leitung wurde deshalb in jeder 
Parteigruppe ein Arbeitsplan 
ausgearbeitet. Der Arbeitsplan 
der Parteigruppe „Technik“ 
sieht zum Beispiel vor, daß 
sich die Genossen in der näch­
sten Zeit besonders mit zwei 
Problemen beschäftigen. Ein­
mal damit, wie die Mitarbeiter 
des Bereiches Technik dazu 
beitragen, das N e u e r e r ­
w e s e n  im Industriezweig zu 
fördern und zum anderen wie 
der wissenschaftlich-technische 
H ö c h s t s t a n d  im Bereich
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Aus der Arbeit der Grund­
organisation der WB Gießereien

der WB Gießereien durch­
zusetzen ist. Letzteres soll an 
Hand der Erfüllung des Planes 
Neue Technik regelmäßig ge­
prüft werden.

Die inzwischen durchgeführte 
Versammlung der Parteigruppe 
„Technik“ zum ersten Problem 
war sehr aufschlußreich. Im 
Gegensatz zu früheren Partei­
gruppenversammlungen, wo 
vorwiegend technische Pro­
bleme im Vordergrund stan­
den, ging es diesmal darum, die 
ideologischen Ursachen für die 
ungenügende Arbeit mit den 
Neuerern zu ergründen. Wie 
gingen die Genossen der Par­
teigruppe „Technik“ heran? Als 
Grundlage für ihre Diskussion 
nahmen sie den „Leidensweg 
eines Verbesserungs Vorschla­
ges“. Daran zeigten sie, wie 
oberflächlich staatliche Leiter 
der WB, in diesem Fall der 
damalige Technische Direktor, 
mit dem Gedankenreichtum 
der Werktätigen umgehen. Ge­
meinsam mit Vorschlägen der 
Leiter der Erzeugnisgruppen 
der WB Gießereien lag auch 
dieser Vorschlag monatelang 
ungelesen in seinem Schreib­
tisch. Bei einer solchen Ein­
stellung zu Vorschlägen der 
Werktätigen ist es dann auch 
nicht verwunderlich, daß die 
Leiter der Erzeugnisgruppen 
nur ungenügend, ja zum Teil 
gar nicht zur Ausarbeitung des 
Perspektivplan Vorschlages her­
angezogen wurden. Ein Leiter, 
der so mit dem Gedankengut 
aktiver, schöpferischer Men­
schen umgeht, hat die Rolle 
der Volksmassen nicht begrif-
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